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Liebe Spurlesende 
 
Der Winter hat sich ja bereits mehrmals angekündigt, nun 
kommt die Zeit, der Samichläuse, Christkinder und Göggalis.  
Dies wird auch die letzte Spur sein, die ich (alleine) machen 
werde. Die Spur wird mit einem neuen Design und 
bombastischer Power des neuen Teams in den 80. Jahrgang 
starten. 
Ich wünsche euch erholsame Feiertage, ein besonders 
grosses Göggali und einen guten Rutsch uns 80. Spurjahr. 
 

Und nun viel Spass beim Lesen 
 

Ombre 
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Liebe Musegglerinnen und Museggler 
 
Die Pfadi ist international und überbrückt Sprachbarrieren. Das wissen wir 
spätestens seit dem BULA und dem mehrsprachigen Contura-Song. Aber 
auch Teilnehmerinnen und Teilnehmer von Jamborees oder Auslandlagern 
sowie Gäste und Mitarbeiter des Kandersteg International Scout Centre 
können dazu unzählige Geschichten und Anekdoten erzählen. 
 
Dennoch staunte ich in meinen Ferien ziemlich, als ich vor den Toren des 
Schlosses von Versailles eine mit Uniform und Krawatte bekleidet Gruppe 
Wölfli und Pfader sah, welche versuchten die Kalender ihrer Einheit zu 
verkaufen. Beeindruckende historische Baukunst und zeitgenössische Pfadi, 
welch wunderbarer Anblick. 
 
Die Pfadi verbindet etwa im Spiel Kinder, Jugendliche und Erwachsene aus 
unterschiedlichen Kulturen und Sprachkreisen. Dies konnte ich voller Freude 
beobachten, als ich mit den Wölfli der Meute Rama und einigen unbekannten 
Kindern, die zufälligerweise auf dem Spielplatz waren, eine ausgelassene 
Laubschlacht durchführte. Sprache war hier völlig unwichtig, wir verstanden 
uns ohne Worte, hatten Spass und lachten gemeinsam. 
 
 
An dieser Stelle möchte ich meinen herzlichen Dank aussprechen für all die 
Arbeit und Bemühungen der Leiterinnen und Leiter. Durch euren Einsatz habt 
ihr den Kindern und Jugendlichen auch in diesem Jahr viel Freude und tolle 
Erlebnisse ermöglicht. Ich möchte mich aber auch für all die Unterstützung 
bedanken, welche die Pfadi Musegg in diesem Jahr erhalten hat. 
 
 
So wünsche ich allen eine schöne Weihnachtszeit voller Zeit für Familie und 
Freunde und für das neue Jahr erfreuliche Begegnungen, die uns ein Lächeln 
ins Gesicht zaubern. 
 
CB / Markus Wirz, Corpsleiter 
cb@musegg.ch 
 

mailto:cb@musegg.ch�


Begegnung mit den Patienten 
 
 
Anfangs November erhielten die Corpsleitung, das VELA-Team und einige ausgewählte 
Personen die Möglichkeit, das Musical „Die Patienten“ in Kriens zu besuchen. Eingeladen 
wurden wir von einem ehemaligen 3. Stämmler, Maurice Klemm / Script, der im Musical 
als Darsteller und Tänzer im Ensemble mitwirkt. 
 
So wurden wir Zeugen, wie sich die „Patienten in einer mentalen Wellness-Klinik“ heimlich, 
aber mit viel Hingabe und mit Hilfe von „Herr Hase“ darauf vorbereiten, den 
Castingwettbewerb des etwas verrückt scheinenden Radiomoderators zu gewinnen. Mit 
Hilfe eines Musiktherapeuten komponieren sie Lieder und proben diese. Doch nicht etwa 
die verrückten Mitinsassen, sondern die Heimleitung stellt sich ihnen in den Weg und 
verbietet strikte den Ausflug in die Freiheit. Unglücklicherweise wird der Musiktherapeut 
entlassen, so dass er seine Patienten nur noch mit Beihilfe zum Ausbruch unterstützen 
kann. Auf der Flucht treffen sie zufälligerweise den Radiomoderator und erhalten die 
grosse Chance, ihr Talent einem grossen Publikum unter Beweis zu stellen. Doch der 
ganze Rummel hat auch seine positiven Seiten, denn der Musiktherapeut und eine 
Patientin finden sich, während sich die Heimleitung wieder neu in einander verliebt. 
 

Foto: http://www.diepatienten.com 
 
 
An dieser Stelle möchten wir  

• Besonders Script für die Einladung danken und  
 
• Solex für die Vermittlung und Organisation. 

 
 
Es hat grossen Spass gemacht. 



 
 

 

Göggaliässe 18.12.2010, 19:00, Pfadiheim Hubelmatt 
 
Das Pfadijahr neigt sich schon bald dem Ende zu, doch vorher steht noch ein nicht 
zu verpassender Anlass vor der Tür:  
Hast du Lust auf einen feinen Güggel, serviert mit einer Beilage, die deinen Gaumen 
erfreut? Selbstverständlich wird auch dieses Jahr der gemütliche Teil danach ab ca. 
21:30 an der Bar im Clubraum nicht fehlen.  
 
Die Abteilung Zytturm freut sich auf zahlreiches Erscheinen! 
 
Alle Aktiven können sich bis spätestens 11.12.10 bei Momo 
(evazaengerle@bluewin.ch)  mit folgenden Angaben anmelden: 
Pfadiname, Vorname, Name, Güggel oder Wienerli 
 



Die Schlacht zum Höhlenwurm 
 
Die Tradition des Königreichs Musegg will es so, dass einmal  jährlich ein Dorf des Königreichs 

Höhlenlöcher  zum  Kampf  heraus  gefordert  wird.  Um  den  Truppen  von  Höhlenlöcher 
gewachsen zu sein werden die erfahrungsreichsten Krieger von Musegg 

aufgefordert  all  ihren  Mut  zu  sammeln  um  mit  in  den  Kampf  zu 
ziehen. 
Dem  Aufruf  sind  dann  auch  nur  die  stärksten  und  härtesten 
Krieger  gefolgt.  Ob  die  kleine  Truppe  von  Auserwählten 
usgereicht  hat,  um  die  Schlacht  zu  gewinnen,  wollen  wir  an a
dieser Stelle noch nicht verraten. 
 
Das  Abenteuer  startete  am  frühen  Morgen.  Es  kann  nur  kurz 
nach  der  Dämmerung  gewesen  sein,  denn  die  härtesten 
Kämpfer vom Vorabend waren noch auf dem Heimweg. Davon 
haben wir uns jedoch nicht beeindrucken lassen.  
 

Mit  grosser  Unsicherheit  und  ein  wenig  (jedoch  deutlich 
spürbarer) Furch trafen die Krieger von Musegg im grossen Hofstall 

aufeinander. Die Erleichterung der einzelnen Krieger war gross, als ihnen klar wurde, dass 
sie  nicht  alleine  in  die  Schlacht  ziehen müssen. Mit  jedem weiteren Krieger  der  sich  im 
ofstall  einfand,  minderte  sich  die  Furcht  vor  der  Schlacht.  Zugleich H

steigerten sich Euphorie und Siegeswille ins unermessliche. 
 
Der  vor  uns  liegende Weg  bis  zum  Schlachtfeld war  ein  langer.  Die  Krieger 
haben  ihr  Gepäck  auf  die  Pferde  gebunden  und  sich  in  den  Sattel 
geschwungen. Beim Verlassen der Burg bewarfen die Verehrerinnen die 
ämpfer  von  allen  mit  Seiten  Rosen,  BHs  und  Höschen.  Die 

lkes waren no
K
Glückwünsche und Zurufe des Fussvo ch lange zu hören. 
 
Blad  waren  die  Krieger  unter  sich  und  ritten  dem Abenteuer  entgegen.  Es war 
die  letzte  Gelegenheit,  die  Kampfstrategie  auszuarbeiten  und  zu 
erfeinern.  Dabei  hat  sich  aber  deutlich  herauskristallisiert,  dass  die 

 
v
notwendigen  Manöver  nicht einfach zu bewältigen  sein werden. 
 
Nach einem  langen Ritt sind die  Krieger am Fusse des Berges Weissenstein 
angelangt.  Sie  alle  wussten,  hinter  diesem  Berg  wird  uns  die  härteste 
Schlacht  aller  Zeiten  bevorstehen.  Doch  zu  diesem  Zeitpunkte  sie 
konnte Nichts und Niemand davon abhalten, den steilen Weg unter die Füsse zu nehmen.   
(Nichts und Niemand? Das stimmt so nicht ganz; Für den steilen Aufstieg mussten die Krieger 
on  den  grossen  und  eleganten Ross  auf  kleine  alte Maulesel wechseln.  Und  diese wollten  zu 

 
v
Beginn nicht so recht vorwärts laufen.) 
 
Die  kleinen  alten  Maulesel  haben  die  Kriege  nahezu 
direkt  in  die  Schlacht  geführt.  Von  der  Schlacht  soll  an 
dieser  Stelle  nicht  zu  viel  Berichtet  werden.  Schliesslich 

n  eheimnisse! 
en. 

sind  Schlachtstrategie gut  gehütete  G
Insbesondere jene, die uns zum Sieg geführt hab
Womit  nun  auch  klar  sein  sollte,  wer  das 
Schlachtfeld mit  erhobenem Haupt  verlassen 
hat.  Natürlich  haben  sich  die  Krieger 
anschliessend  eine  Erfrischung  gegönnt, 
welcher ein altes Rezept zugrunde liegt. 



 
Biberstufe Ebikon Buchrain 
 
 
 

Biberstufe Ebikon/Buchrain  
E‐Mail: biber.aebikebueri@gmail.com 
www.9‐stamm.ch 

 

 
 

 
 

 
 
Liebe Spurleserinnen, 
liebe Spurleser 
 
Seit dem 25. September 2010 ist die 
Abteilung Pulverturm um eine Stufe 
reicher. Die Biberstufe wurde eröffnet! 
 
Wir lernten die beiden Biber Max und 
Lea kennen, welche uns spannende 
Geschichten erzählten, mit uns 
bastelten, uns mit einer Schnitzeljagd 
durch den Wald führten, Feuer 
machten und Waldmandalas 
gestalteten. 
 
Unser siebenköpfiges 
Biberleitungsteam besteht aus 
folgenden Personen: 
 
David Müller / Bilbo 
Christoph Bucher / Dispo 
Andreas Bertram / Work 
Alexandra Bättig / Acara 
Noemi Michel / Solex 
Angela Heer / Domanda 
Andrea Häusler / Stella  
 
Wir freuen uns sehr auf die weiteren 
Abenteuer mit Max und Lea und 
hoffen noch viele Kinder aus Ebikon 
und Buchrain bei uns willkommen zu 
heissen. 
 
Die Biberleitung der Abteilung Pulverturm 

 



Spurbericht – Pfadi 9.Stamm 
 

Da wir 9.Stämmler wieder einmal eine Spur- 
ausgabe verpasst haben, melden wir uns nun  
halt an dieser Stelle mit einem Bericht über das  
vergangene Sommerlager: 
Zusammen mit der Mädchenpfadi Bergtrupp  
verbrachten wir die zwei Wochen So-La in Gefan-
genschaft. Das abwechslungsreiche Pro- 
gramm und die gute Stimmung unter den  
Häftlingen trugen dazu bei, dass uns die Zeit im 
Gefängnis wie Ferien vor kam. Am Ende konnten 
alle Häftlinge mit vielen schönen Erinnerungen 
und neuen Freunden in die Freiheit entlassen wer-
den. 
Der Lagerrückblick war dann dementsprechend  
ein weiterer Höhepunkt im vergangenen Pfadijahr.  
Unter dem Motto „Pfadissimo“ wurden nebst  
den Sommerlager-Photos auch der neue  
9. Stamm Film präsentiert. Aber auch die  
umwerfenden Theater- und Tanzleistungen  
genossen tosenden Applaus. 
 



SoLa 2010 - Prison  

 
Aufgrund eines Schreibens der Fielmann AG  
fanden sich alle Pfader beim KKL zu einem  
Sehtest ein. Zu ihrer Überraschung entpuppten sich 
die freundlichen Fielmann-Angestellten als Under-
cover-Polizisten. 
 

So ging es dann in vergitterten Bahnwagen in 
Richtung Diemerswil (BE). Im Gefängnis ange-
kommen ging es erstmal an den Aufbau. Denn 
dummerweise waren noch nicht alle Zellen fertig 
gemauert.  
 

Unter den gefassten Gangs entwickelte sich schon 
schnell ein Konkurrenz-Denken und ein Kampf 
um die luxuriösesten Zellen. Vor allem beim obliga-
torischen Gefängnissport zeigte sich dies durch den 
beherzten Einsatz der Häftlinge, aber auch bei den 
gemütlichen Brett- und Kartenspielen ging es 
längs nicht mehr nur um Spass und gemütliches 
Zusammensein. Da war es vor allem der hervorra-
genden Gefängnisküche zu verdanken, dass die 
Gemüter der Gefangenen nicht überhitzten.  
 

Doch unabhängig zu welcher Gang man  
Gehörte, vereinte alle doch ein gemeinsames  
Ziel: Nämlich die verlorene Freiheit wieder zu ge-
winnen.
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Liebe Museggler 
 
Seit dem letzten Bericht hat sich auch bei uns einiges getan. Da klaute doch so ein 
dreister Mister X einfach den schönen Schirm von Smart. Das konnten wir nicht 
zulassen, und so traf sich die Meute Rama gemeinsam mit dem 10.Stamm, um 
Mister X zu fangen und den Schirm zurückzuerobern.  

 

er X 

 
urde Mister X festgenommen. 

von Smart allen, die Mitgeholfen haben den Schirm 
iederzubeschaffen!!! ☺ 

enda herzlich 
um bestandenen Aufnahmetest gratulieren. Das habt ihr toll gemacht! 

achtsstimmung. Und dann ist auch dieses super Pfadijahr schon wieder 
uende. 

e wünscht euch die ganze Abteilung Nölliturm ein schönes 
eihnachtsfest! 

PG 

Bavard 

Nach etlichen Hinweisen, Aufgaben und Missionen konnten wir ein Foto des Mister X 
in den Händen halten. Nun ging es daran, ihn Dingfest zu machen. Nach einem 
Hinweis eines Mittelmannes gelang es uns, den aktuellen Standort von Mist
auszumachen. Sofort begann die Verfolgung. Die Menschen in der Stadt staunten 
nicht schlecht, als dann Mister X, dicht gefolgt von uns über die Rathausbrücke lief. 
Vor der Jesuitenkirche erwischte dann ein Wölfli den Schelm und kurze Zeit später
w
 
Ich danke im Namen 
w
 
Neben all der Aufregung um den Mister X möchte ich Strifi, Goofy und J
z
 
Bevor der Winter nun einbricht und der erste Schnee fällt, bringen wir die Menschen 
von Littau & Reussbühl auch dieses Jahr mit unserer Zopfaktion in 
Vorweihn
z
 
In diesem Sinn
W
 
M
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Pfadi - Materialstelle Luzern   . 
 

Alles was Du als Pfadi brauchst, findest Du bei uns. Wir führen Topqualitätsartikel zu 
äusserst attraktiven Preisen. 
 
Wir haben, was Du brauchst: 

• Uniformen und Abzeichen 
• Rucksäcke 
• Schlafsäcke 
• Wanderschuhe und Bergausrüstung 
• Regenbekleidung 
• Stab-, Stirn- und Taschenlampen 
• alles für’s Lager 
• u. v. m. 

 
Komm einmal vorbei, wir freuen uns auf Deinen Besuch. Auch Ehemalige und APV’lerInnen 
sind herzlich willkommen.  
 

 
Materialstelle der Luzerner Pfadfinderinnen und Pfadfinder 

Himmelrichstrasse 4, 6003 Luzern 
Tel/Fax 04l – 210 20 21 

Geöffnet Mittwoch, von 15 Uhr bis 18.30 Uhr 
Geschlossen während den Schulferien 

  



 

 

Guten morgen ihr lieben Spurleser,  

Unser unvergessliches Sommerlager im Zirkus „Alocacoc“ ist schon seit Ewigkeiten  
vorbei -so kommt es uns zumindest vor, denn seither erlebten wir wieder unglaublich 
viele spannende, gefährliche, lustige Übungen und vieles mehr.. 

Wir eroberten das „Profigoldgräber-Zertifikat“, bauten eingestürzte Goldmienen 
wieder auf und stellten uns den Gefahren unter der Erde. Im Wald bauten wir 
Burgen, fighteten und brätelten Würste und Raclette über dem Feuer.                                         
Bald schon kam die Chilbi Zeit...In unserem neuerworbenen „Wölflipartyzelt“  
bruzelte den ganzen Tag das Brezeleisen. Weisse, braune und leider auch schwarze 
Brezel türmten sich auf den Servietten der Käufer!! 

Doch der Zirkus ist nie wirklich in Vergessenheit geraten. Immer wieder summten wir 
den „Alocacoc -Song“, lachten und diskutierten über unsere Erlebnisse.                        
Am Elternabend riefen wir den Zirkus zurück ins Leben. Wir probten an einer  
Aufführung mit Tiernummer, Artistinnen, Clowns und einem Zauberer. Er verzauberte 
uns in seiner Wut(man hat ihn ausgelacht) auf einen anderen Planeten.  Die 
Zirkuskinder folgten seinen Anweisungen und suchten mutig nach dem 
„Grünentrank“, der sie zur Erde zurückbringen sollte. Dabei erlebten sie 
ausserirdisch viel! Am Ende landeten sie glücklich und müde wieder im Zirkuszelt. 

An diesem Abend blickten wir nicht nur auf den Zirkussommer zurück sondern auch 
in die „Zukunft“ der Sionis...Sunny und Soleil haben uns nach langem und wirklich 
grossem Engagement verlassen. Danke euch beiden es war so super toll mit euch;)
         

Da warens nur noch drei...!? Nein, Ronja und Timber haben die Lücken gefüllt und 
sind nun seit dem Elternabend mit viel Motivation und Ideen neu bei uns der Sioni -
Leitung. So freuen wir uns alle auf das nächste Sioni –Jahr! 

 

EUSES BESCHT 

 

Husky, Diamo, Meeko, Ronja, Timber 



Spurbeitrag Wolfsmeute Kaa‐Akela Schirmerturm 

 

Gut erholt von den doch zu kurzen Sommerferien trafen wir uns im Gütschwald vor den Toren 
unseres Schlosses, wo wir dem Rätsel eines bösen Drachens auf den Grund gehen wollten. Kaum 

angekommen, verschreckte uns der Drache durch 
sein Gebrüll und Auftreten. Also beschlossen wir, 
den Drachen einzufangen. Sofort fingen wir an, 
ihm ein Drachenweibchen zu basteln um ihn 
einzufangen. Als wir fertig gebastelt hatten, legten 
wir uns auf die Lauer. Es ging nicht lange da kam 
der Drachen aus seinem Versteck und bot uns eine 
furchteinflössende Pyroshow. So folgten wir ihm 
zu seinem Versteck und versuchten leider 
vergebens sein Lebensfeuer mit Wasser 
auszulöschen. Der Drachen hatte Angst und bot 
uns seinen Proviant(lecker Schoggibananen!!) an, 
damit wir ihn am Leben lassen. So hatten wir 
einen spannenden 1. Nachmittag nach den 
Sommerferien.  

Dann folgten die coole Schlacht der Türme in den 
endlosen Wäldern rund um Adligenswil, wo wir 
einen coolen Nachmittag mit den Abteilungen 
Schirmer‐, Pulver‐ und Zytturm genossen. Danke 

den Organisatoren!  

Bald folgte auch die alljährliche Abteilungsübung mit unseren Grossen, an welcher wir einer 
Archäologin halfen, den Schatz dem Wächter der Leiterlipyramide zu entreissen. 

Nach dem langen Weekend an Allerheiligen war es wieder mal an der Zeit unsere Wölflikasse ein 
bisschen aufzupeppen. In der Luzerner Altstadt verkauften wir leckeren selbstgemachten Kuchen und 
unsere super Calida‐Zahnbürstlis! Danke den fleissigen Kuchenbäcker!! 

 

An einem Novembertag versammelten 
wir uns im Bireggwald und störten den 
Osterhasen bei seiner fiesen Idee, dem 
Weihnachtsmann seine 
Geschenkproduktion zu sabotieren. Wir 
taten dies so erfolgreich, dass wir uns 
schon mega fest auf den Samichlaus 
freuen!! 

Eure Kaa‐Akela Leitung 



 
Neue Ziele: 

Der Start ins neue Pfadijahr ist 
nun auch uns geglückt. Für das 
anstehende Jahr haben wir uns 
Grosse Ziele gesetzt, die wir aber 
noch nicht alle verraten wollen. 
Ein sei jedoch vorweggenommen, 
es wird eine aufregende Zeit. 

Halloweenübung: 

Der absolute Wahnsinn, die Pfa-
der und Pfaderinnen waren von 
uns Leiter auf eine Halloween-
party eingeladen. Das Fest war in 
vollem Gange und die Musik 
dröhnte in den Ohren, als plötzlich 
einer der Leiter entführt wurde. 
Die Pfadis machten sich natürlich 
sofort auf die Suche und entdeck-
ten eine mysteriöse Schleimspur. 
Sie folgten dieser und und fanden 
im dunklen Ward den gefürchte-
ten Baum Terrus Mortus. Um ihn 
zu vernichten sammelten sie sei-
ne Wurzeln, in Form von kleinen 
leuchtenden Stäbchen ein und 
warfen sie ins Feuer. Während 
dessen jedoch verschwanden im-
mer mehr Teilnehmer und wurden 
zu Untertanen der Bösen. Um das 
Bösen endgültig zu besiegen, 
mussten die Teilnehmer noch ge-
gen die Zombies bestehen, was 
sie auch mit Bravour meisterten. 
Zum Abschluss assen wir Kürbis-
suppe und erzählten noch einige 
grusselige Geister Geschichten. 

Kugelibahn: 

Eine aktiver Start mit einem rie-
sen Ligretto brachte die Teilneh-
mer in Schwung. Sie ranten hin 

und her und versuchten am meis-
ten Karten von allen auch einen 
Stapel zu schmeissen. Im An-
schluss wurde eine Kugelibahn 
gebastelt. Es gab zwei sehr her-
ausfordernde Challenge Aufgaben. 
Zum einen mussten die Teams 
einen Hebe Mechanismus bauen 
und zum andern war ein Looping 
gefragt. Beide Sachen wurden gut 
gemeistert, auch wen es bei eini-
gen Bahnen noch Verbesse-
rungsmöglichkeiten gegeben hät-
te. Die ganze Sachen endete mit 
einer grossen Aufräumschlacht, in 
welcher zwei grosse Abfallsäcke 
und eine Schäre ihr Leben ver-
loern. 



Vor dem Ferien übten sich unsere Bienlis im Theäterle. Mit viel Engagement wurde 

die beste Lagerszene nachgestellt. Man glaubt es kaum, aber die Taufe war das 

gewählte Erlebnis. Die Rollen wurden quer durchmischt, sodass für einmal Täuflinge 

zu Leiter und Leitwölfe wieder zu Täuflingen wurden. Vom Resultat waren dann auch 

die Mamis und Papis hell begeistert! 

Um das kalte Herbstloch zu füllen, entschlossen wir kurzerhand noch einmal in die 

Ferien zu fahren, in den Holiday Resort Biregghof. Wie es sich bei richtigen Ferien 

gehört, ging es ersteinmal ab auf die Sonnenbank. Für noch mehr Wohlbehagen 

sorgten Teebeutel auf den Augen und feine Schoggi im Mund. Nach der Erholung 

folgte ein anstrengendes Fitnessprogramm mit Einturnen und Chöbelitschutte. Zum 

glorreichen Abschluss unserer Ferien liessen wir noch die Tischebombe knallen und 

machten uns anschiessend schweren Herzens und einem Naturferienfoto im Koffer 

auf die Heimreise. 

Und zu guter letzt musste natürlich auch Mica’s Geburri gebührend gefeiert werden. 

Die Kostümparty, inklusive Schoggiässe, blind Joghurt füettere und 

Blätterimitationen, war ein voller Hit. Wir hoffen, dass es auch Mica im fernen Kanada 

gefallen hat.  

Nun sind unsere Bienlis schon wieder fleissig in der Küche am backen und verzieren 

für den geplanten Kuchenverkauf.  

Euses Best und bis zur nächsten Spur 

Die Bienli Bagheera Leitung 

Pijunica und Balu 

 

 

 

 



Neubau Pfadiheim Zytturm, Adligenswil 
 
Der Grundstein für das neue Pfadiheim der Einzugsgemeinden 
Adligenswil, Udligenswil  
und Meierskappel ist gelegt.  
 
 
Neuer Standort am Stöckenweg in Adligenswil 
Die Pfadi Zytturm benutzt für ihre Aktivitäten seit 1992 die vom 
Heimverein Zimmeriwald zur Verfügung gestellte «Pfadischeune 
Zimmeriwald». Per Ende 2012 wird dieses Vertragsverhältnis aufgelöst. 
Mit einem Stück Land am Waldrand (hinter Odermatt Holzbau) wurde 
ein idealer Standort (Wald, Postautohaltestelle) für das neue Pfadiheim 
gefunden. Besitzerin des Grundstückes ist die Einwohnergemeinde 
Adligenswil. Sie stellt die Parzelle im Baurecht zur Verfügung. 
 

Mit beschränkten Mitteln ein optimales Pfadiheim bauen 
Das geplante Pfadiheim Zytturm wurde von Pfadern für Pfader konzipiert. Am Anfang diskutierten 
aktive Pfader intensiv über die eigentlichen Anforderungen an ein neues Lokal. Was brauchen wir für 
unsere Aktivitäten? Welche Räume und welche Ausrüstungen sind notwendig? Wo lagern wir das 
ganze Material? Wo finden Pfadi-Leiter einen Platz für die Programm-Vorbereitungen. Wo soll das 
Haus idealerweise liegen? Wünsche und Möglichkeiten – von Beginn an ein Spagat. Da die 
finanziellen Möglichkeiten des Heimvereins Zimmeriwald sehr beschränkt sind, musste ein einfaches 
Konzept ohne Schnickschnack her! Dennoch schien aber beispielsweise die zwar hohe 
Anfangsinvestition in eine nachhaltige Energieversorgung sinnvoll, lohnt sie sich doch aufgrund 
der tieferen Betriebskosten schon mittelfristig. Letzten Endes belief sich die Kosten-Verifikation für die 
Realisierung des Gebäudes in Form von Geld- und Sachwerten auf rund 650‘000 Franken. Ein stolzer 
Betrag – wir sind jedoch überzeugt: die Mittel sind gut investiert. 
 
Projekt-/Bauphasen 
1. Quartal 2010  Konstituierung ehrenamtliche Baukommission 
2. Quartal 2010  Planung, Konzeption 
3. Quartal 2010  Unterzeichnung Baurechtsvertrag, Start Mittelbeschaffung 
4. Quartal 2011  Baubeginn, Rohbau 
2. Quartal 2012  Ausbau 
4. Quartal 2012  Eröffnung, Bezug 



 
Helft mit! 
Damit das Pfadiheim Zytturm realisiert werden kann, ist jeder Franken von Spendern und Gönnern 
willkommen. Auch wer sich persönlich (in Form von Freiwilligenarbeit, Sachspenden etc.) 
engagieren möchte, melde sich doch bitte bei der Administration, Frau Karin von Dach. Besten Dank. 
 
Spendenkonto 
Raiffeisenbank Adligenswil,  
Kto. 23791.09  
Heimverein Zimmeriwald 
Pfadiheim Zytturm 
IBAN CH41 8116 8000 0023 7910 9 
 
Als Gegenleistung werden Sie erwähnt auf der: 
• offiziellen Spenden-Liste 
• Online-Liste unter pfadiheim-zytturm.ch 
• Tafel beim Pfadiheim Zytturm für Beiträge ab CHF 10’000.–  
 
 
 
Administration 
Karin von Dach, Mühleweg 12, 6043 Adligenswil 
Tel 041 370 71 81, 079 208 61 78 
karin.vondach@swisscom.com 
 
Pius Zängerle, Co-Präsident Baukommission 
Tel 041 370 24 14, 079 653 12 60 
p.zaengerle@tsarea.ch 
 
Piet Luethi, Präsident Heimverein Zimmeriwald 
Tel 041 420 46 07, 079 227 98 61 
piet.luethi@gmx.net 
 
 
www.pfadiheim-zytturm.ch               

 werde Fan! 
 
 

mailto:karin.vondach@swisscom.com
mailto:p.zaengerle@tsarea.ch
mailto:piet.luethi@gmx.net
http://www.pfadiheim-zytturm.ch/












APV 
 

 
 
APV – Berichte im Überblick 
 

• Wanderwoche der Ehemaligen Orangen 
• Urmusegglertreffen 
• Programmvorschau 

 

Wanderwoche der ehemaligen orangen 
Im winschgau vom 20. bis 25. September 2010  

 
Einmal mehr begab sich eine Gruppe ehemaliger Orangen auf eine Wanderwoche, diesmal 
am 20. September in Schlanders im Südtirol. Zu Beginn ein Rundgang im schmucken 
Städtchen, wo vorwiegend Deutsch –obwohl in Italien-  gesprochen wird. 
Bei strahlendem Wetter begann die Woche mit einer Wanderung entlang eines Waalweges 
von Kastenbell nach Latsch.  Ein „Waal“ ist ein kleiner Kanal in welchem Wasser von den 
Bergen in die Ebene fliesst, um landwirtschaftliche Kulturen zu bewässern. Im Wallis sind 
dies die „Bissen“ und erfreuen sich ebenfalls grosser Beliebtheit. Die Wanderung begann 
beim Schloss kastenbell , führte an riesigen Apfelbaumplantagen vorbei. Die Teilnehmenden 
konnten sich davon überzeugen, dass das Südtirol der grösste Apfelproduzent in Europa ist. 
Aber auch die herrlichen Traubenhaine dürften in bester Erinnerung bleiben. Ab Lantsch  
unternahmen die Marschtüchtigeren weitere Wanderungen, während die anderen per Bahn 
nach schlanders zurückkehrten. 
Per Bahn ging’s am 2. Tag weiter südwärts nach Töll mit Ziel Meran. Diese 
„Waalwanderung“ erfreut sich grosser Beliebtheit; unzählige Touristen begegneten sich 
laufend. Nach 3-stündigem Marsch wurde auf einer herrlichen Terrasse das verdiente 
Mittagessen mit Tiroler-Spezialitäten verspeist. Krönender Abschluss des Tages war der 
Besuch von Meran.  
Anderntags fuhr die Truppe mit der Bahn talaufwärts. Ab Spondining  fuhr uns ein Bus nach 
Prad. An einem grossen Aquarium ging’s vorbei ins Trafoiertal, das zum stilfserjoch führt. Die 
Ambitionen der Wandergruppe waren allerdings etwas bescheidener. Nach kurzem Aufstieg 
begann eine weitere „Waalwanderung“ , die an einem prächtigen Fischweiher endete. Lecker 
waren die Forellen und fanden bgeisternden Anklang! Noch weiter bergan stiegen die 
Marschtüchtigen; etwas gemütlicher nahmen es diejenigen, die mit der Bahn nach 
schlanders zurückfuhren und einen gemütlichen Nachmittag verbrachten. 
Der letzte Wandertag führte nochmals nach Latsch. Diesmal aber nicht als Endstation, 
sondern als Ausgangspunkt. An einem schönen Bio-Top vorbei öffnete sich eines der vielen 
„Tore“ in den Nationalpark zum Stilfserjoch. Die letzte Wanderung führte durch das schöne 
Mantelltal. Ein letzter Aufstieg bewältigten alle und der Ausblick auf ein imposantes Schloss 
war die Belohnung für die Mühsal. Ein Mittagessen bei gemütlichem Beisammensein 
beendete diese grossartige Wanderwoche. 
Das von Giovanni Pontelli und Maja Federer vorbereitete Programm war wiederum 
interessant und abwechslungsreich. Am letzten Abend wurde Ihnen das verdiente Lob mit 
etwas „Süssem“ herzlich verdankt. Das herrliche Wetter trug das Seinige bei und alle 
Teilnehmenden werden noch lange an diese schönen Tage zurückdenken. 
Genf, 4. Oktober 2010                          René Gilliéron 
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UUUUUrmusegglertreffen…. 
 
Bereits ist das OK für das Urmusegglertreffen mit den Vorbereitungen stark 
beschäftigt. Deshalb bereits jetzt: Eintragung in die Agenda 2011 
 

18. Mai 2011!!  
 

So wird verhindert, dass dieses Datum nicht mit anderen, unwichtigen Terminen 
verplant wird. Also nach dem Motto: Wer jetzt plant, hat mehr vom Leben! 
Für das OK 
Guido **Wetz Hammer 
  



APV 
 

V o r s c h a u  a u f  b e v o r s t e h e n d e  V e r a n s t a l t u n g e n  

APV Pfadi Musegg Luzern 

APV Turnen 
Jeweils am Mittwochabend während der Schulzeit 

von 17.45 -19.45 Uhr in der Steinhof Turnhalle 
mit anschliessendem Nachtessen im Restaurant Waldegg in Horw 
Auskunft erteilt Hansruedi Seinet, Quatsch, Tel. G 041 249 44 44 

Mitgliederversammlung Heimverein Hubelmatt und APV 
Samstag, 18. Dezember 2010 
im Pfadiheim Hubelmatt, Luzern 

Beginn mit Apéro um 16.30 Uhr 
MV des Heimvereins um 17 Uhr, MV des APV um 18 Uhr 

Ein fixes Datum in mancher APV Agenda! 
Bei einem guten Tropfen und einer excellenten "Fingerfood" nehmen wir uns Zeit 

füreinander und stimmen uns auf das bevorstehende Weihnachtsmahl ein. 
Nach den geschäftlichen Programmen, dem Geniessen der einzigartigen 

Güggali und den Produktionen wird Dir auch noch Zeit bleiben, 
um Dich mit Deinen Pfadikameraden zu unterhalten. 

Du hast die Einladung bereits erhalten. Jetzt gilt es nur noch diese 
an den Präsidenten zu senden. Also dann, bis bald! 

Zöri Stamm im Au Premier 
Donnerstag, 20. Januar 2011 

im Restaurant "Au Premier" im HB Zürich 
Beginn mit Apéro um 18.30 Uhr 

Einmal im Jahr treffen sich alle nach Zürich Downtown Switzerland ausgewanderten 
 ehemaligen Museggler zu einem gemütlichen Nachtessen. 

Eine gute Gelegenheit für junge APVlerInnen, ob als Student/in oder Bewohner/in, 
ihre Musegg-Zürcher kennen zu lernen und sich in die Geheimnisse von Zürich einweihen zu lassen. 

Die Einladung wird demnächst versandt. 
Wer noch nie dabei war und Interesse an diesem Event bekundet soll sich melden bei 

Jean Pierre Cuoni, Schueni, cuoni@efgbank.com 
Postadresse: J.P. Cuoni, EFG Bank, Postfach 2255, 8022 Zürich 

oder beim APV Präsidenten 

Die Drei-Generationen APV-Jassmeisterschaft 
Freitag, 1. April 2011 ab 18.30 Uhr 

im Restaurant "Reduit" des Restaurant De La Paix, Luzern 
Der Anlass, auf den junge, nicht mehr so junge und lebenserfahrene 

MusegglerInnen schon lange warten. 
Die Stimmung ist einmalig musegglerisch und wird von fairen Wettkämpfen begleitet.  

Wer gewinnt dieses Mal? Ein unbekümmert junger oder ein an Jassjahren 
erfahrener APVler? Oder vielleicht eine der zahlreich erscheinenden Damen? 

Die Einladung wird Dir im Brief vom kommenden Januar zugestellt. 

Auskunft 
Bei Fragen zu den bevorstehenden Anlässen kannst Du Dich auch an 

den APV Präsidenten wenden: 
Andreas Ryser / Silo 

Bergstrasse 38 
6030 Ebikon 

Tel 041 440 98 65 
Email silo@musegg.ch 

Hinweis: Die Faxmaschine des Präsidenten ist in den wohlverdienten Ruhestand getreten! 
Du kannst Dich auch über das Internet für unsere Anlässe anmelden. 

Schau doch mal rein bei www.musegg.ch > APV 
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Retouren bitte an: Pfadi Musegg, Luzern | Postfach 3635 | 6002 Luzern 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hallo Liebe Spurleser 
Wir sind auf der Suche nach neuen Spurinserenten. Kennst du jemanden dem du 
von unserer Spur erzählen möchtest. Oder hast du selber Interesse dein Geschäft 
oder Projekt vorzustellen? Dann melde dich per Mail an spur@musegg.ch und schon 
ist dein eigenes Inserat in der nächsten Spur. 
 


